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39. Jahrgang

?̂»>Amster>Weisallen„Bremen"
Die Reichsflagge heruniergerissen

Sirn • • - - - - - -- ■» «—L % gieicken Taae da in Moskau der 7. Kongreß der
be>$ tz?M ?tischen Internationale seine haßerfüllten Parolen

L .,.e Kullurwelt und insbesondere gegen das national-
^Aiche Deutschland herausgegeben hat. hat >» NewZork
l̂ Munistische Pöbel an Bord des deutschen Rordatlan-

^ »Bremen» die Flagge d-s Deutschen Re,ches^ "p'ers „Bremen" die Flagge oes r-eu,,û ..
L 'ttgerifsen den Hudson geworfen und damit das

/ ft Ju wüsten antideutschen Ausschreitungen gegebcmx! ^ '"rkes Polizeaufgebot vertrieb die Demonstranten vomi(>5 Und k J ., k-Ut Anickiließend kam es voi

. .. lUL ' und Kommunisten. Die Polizei mußte voni ««
nen. û ^ wasfx Gebrauch machen, wobei ein Demonstrant schw

>3. wurde, während eine ganze Anzahl werterer Kom-
' 'Ä -' T » leichtere Verletzungen erlitt.
^Ei "s> * kommunistischen Ausschreitungen in New A°rk stet-
, 2lrf (l ii | .hne schwere Provokation  dar . Wir mochten

die Weltpresse für ein Geschrei erheben wurde
rhrenj ^ in einem deutschen Hafen die Flaggen eines fremden
>d/A ih »on Unruhestiftern herabgensten worden war .
Äffcs .» « .s -jä »

5L ' .' k nahm' 6°v°nEihnen sessi Anschließend kam es vor

man damit rechnen, daß srch gewöhnlich we,t über 1000 Per-
sonen, die nicht mitretsen, aus dem Pier und als Besucher
an Bord befinden. Es war also für die kommunistischen De-
moiUtranten nicht schwer, an die „Bremen " heranzukommen,
oder die Polizei hätte, wenn sie von der Demonstration vor-
her Kentnis hatte, das Piergelände absperren und eme Kon-
trolle der Besucher vornehmen müssen.

Italien geht nach Gens
Delegation schon abgereist. — Entwicklung ungewiß.

Rom, 30. Juli.

Ausländer und Arbeitsdienstlager
Der Deutsche Arbeitsdienst hat nichts ZU verbergen. — Aus¬

ländische Presselügen.
Berlin . 29. Juli.

in jetzt gegen das unerhörte ^ rewen ver
n Wühlern Protest erheben und sich vor allem darüber

leg, daß derartige Zwischenfälle immer wieder vor-
,7 * 5 &S2SZA >2 » «ns « py ggg
fnrtiî «r, . Deutschland die Beziehungen zwischen den Dottern
nrkun' nf «t werden? Nachdem nunmehr der Bolschewismus
ibeuAi E'Nem7. Kongreß der Kommtmist,scheu Internationale

°̂ au vor dem Angesicht der ganzen Welt die Maske

SA
% |7 ‘«U vor dem Angejicht der ganzen
^ inem  Gesicht gerissen und die Vertreter der Komm.
Ä! ti) stolz der „Gmeralstab der Weltrevvlution genanntKlih. ' Sto nofmnto QU-dl QßQßn btC-üOC-' ut;r „yjeiiKiuiuuu uci w

; önrb hoffentlich die gesamte Welt auch gegen die Vor¬
über bolschewistischen Weltrevolution Front machen, die, ootichewl tischen Wenrevoinnvi » " '““' T.' i , '

Entfesselung der niedrigsten Instinkte Äwischem
Hervorrufen, die überaus bedauerlich und Hochs.

'ch sind.1 nno . .
H».: 1' über den Verlauf der kommunistischenAusschrei-
iCjn New Bork noch bekannt wird , waren etwa 15b>^Aierto «r,,k>. 100 Kriminalbeamte und

Der Leiter des Aufklärungs - und Außenamtes beim
Reichsarbeitsführer teilt mit:

In ausländischen Zeitungen ist vor zurzem dse Rach-
richtverbreitet worden, der Arbeitsdienst habe ausländischen
Besuchern in Deutschland das Betreten der Lager bzw. die
Besichtigung von Arbeitsstätten und Arbeitsdienstlagern
aeiverrt Diese Rachricht wurde mit Bewußtsein verbreite,,
urr̂ den Verdacht zu erregen, daß der Arbeitsdienst irgend
etwas zu verbergen habe. Wir können hier nur seststellen.
daß diese Rachricht nicht den Tatsachen entspricht.

Selbstverständlich kann nicht jeder  zufällig in
Deutschland reisende oder sich aufhaltende Ausländer m redes
beliebige Lager gehen und sich dort den Arbeitsdienst an-
leben wollen Das ist den R e i chs a n g e h o r i g e n nicht
gestattet kann also auch einem Ausländer nicht gestattet
werden ' Man darf nicht übersehen, daß ,eder Besuch von
fremden in Lagern und Arbeitsstätten zur Storung
d e s D lenstes  führt und schon aus diesem Grunde Be-
suche ganz gleichgültig, ob sie von Ausländern oder von
Reichsdeutschenerfolgen, Einschränkung finden müssen.

Dementsprechend ist angeordnet , daß nur führende Per¬
sönlichkeiten fremder Völker, d. h. Ausländer , die in ihrem
keimatlande irgend etwas bedeuten (aus den Gebieten er
Volitik Wirtschaft, Kultur , Slaatsführung ufw.f Gelegen¬
st gegeben werde. Lager und Arbeitsstätten zu sehen,
wenn sie es wünschen

Die Entscheidung über die italienische Teilnahme 5"
der Mittwochsitzung des Rates ist nunmehr gefallen. 3.*
ben Abendstunden des Montags verlieh die für Genf be¬
stimmte Delegation Rom. während sich der De egal s-
che? Baron Aloisi heute noch Gens begibt. Italien w- d
si, Gens ferner durch zahlreiche Sachverständige und 3uri

unterrichteten Kreise,, n. - tuu.-t ist di-
«Zal t n n a Italiens  in Genf bisher Nicht genau festge

ch" ! A N - ° - d°.
r e" n erstrecken wird . Sollte die Debatte jedoch aus andere
Fragen ausgedehnt werden, so behält sich Italien seine Ein-

™ n3n "Ligen politischen Kreisen hat man, wie, erklärt

Redliche Beilegung des Konfliktes immer mehr an wahr-
scheinlichkeik verliere. _

Deutsches Lungvott in Frankreich
Gedenkfeier auf einem deutsche« Soldalensriedhof.

Paris . 29. Juli.
58 Angehörige des Charlottenburger Jungvolks , die zum

Abschluß eines dreiwöchigen Aufenthalts in Franire ch
Schlachtfelder des Weltkrieges besuchen, fuhren als Gaste tes
lran ö̂lischenŝ rontkämvserverbanbes Uruon vo •
Quentin nach den großen deutschen Sammelfriedhofen v
M°»". . ,7. °°°,77'LLA

View Bork nocli veranm um «, ■ "^7"
gierte Polisisten zu Fuß , 100 Kriminalbeamte unk
^ibeamte zu Pferde bemüht, die tobende Kommum-»u „Million imh den Fahr-

, !tii
frWIKWrSSSÄ»,!«».-"LL
■: »ä .S’ .äasÄ SS-us betreten Des wcylsses za « m v V' ■

lt S aus der Masse der Demonstranten laute Freuden-
Kommunisten war es von der Polizei unbemerki^ cy\..— v „_ <7N̂v%-»Mfßrvci oii nofrtllQßn linb Dt6Pittn Kommunisten war es vv»,

ö 1». an den Bug des Dampfers zu gelangen und die
ii il!>° uzflagge herünterzureißeu.
I während die Burschen noch damit beschäftigt waren.
I, alüggx-m bcn  Hudson ZU werfen, wurde bereits unter(ü c h0i«n Inniio fTPlChi.

I ™*iH^ ingen der Kommunisten aus den Bug der „Bre-
Mtzn̂ Uhrtê dann zu Schlägereien, die sich spater m der
PhkHdNklasie sortsetzten. Schließlich konnten die roten -Un-

er  festgenommen werden.
v ^ traßenkämpfe in den Vafennravr»

X Udem es der Polizei gelungen war . die Kommunisten
Rî bier vertreiben , kam es in den Seitenstraßen des

>n erbitterten Kämpfen, die sich bis ipat ui bi«
sortsetzten. Die ans dem Schlaf gestörte Be-

3 nahm größtenteils gegen die kommunistischen2» «ahm größtenteils gegen d,e kommun,,
Partei und unterstützte d.e Polize, durch herall

X ? °n wasier und Herabwersen von harten Gegeustan-
^ ^ verschiedenen Stellen kam es zwischen Polizistenkp?6«» mtnn einem Kektiaen Handgemenge.
« . ver cyteoenen sieuen ru »>
S y  roten Gesindel zu einem heftigen Handgemenge,

einige Beamte verletzt wurden . Der Polize,bericht
tx. e Zahl der Demonstranten auf etwa 2000.

>8 *̂ weiteren Bericht zufolge hatte die PoUzei vorher1ftQM. .. . .—v pi...ü ßAMMlmi*. rtvlnnnt fiPY  zliuöL, Up,. „,u  wetteren Bericyr zu>vigr -vn̂ u
% 5 geplanten Demonstration Kenntnis erlangt . Der Mob
|,Sh bN )Hgf, eine Frau mit ketten an einen Mast der. -«»es Mchtigt. eine Frau mit « eilen an
S "nzuschljêxn und den Schlüssel ws Wasser zu wec-
S . ^ nuf diese Weise die Abfahrt des Schiffes zu verzo-

■Oie 9ir.is,«i f— Ah. v histsm Blane mvor und ver-L'i, o,e e Wei e oie
Ptte ».le Polizei kam aber diesem Plane zuvor
K »je Gruppe von Kommunisten, die diesen Plan aus-I>i lallle re.t. --_r- fi_ _ a,.^. Si» »tnSllHtrfteilv' fn init  Gruppe von Kommunalen , vw '
k Ivllte. Ebenso konnten auch die e,gentsichen Urheber
d lft 'Ütration verhaftet werden. Kurz nach Beendigung

mußte einer der Detektive, der sich an der

Biele Besichtigungen durch Duöländer
In welchem Umfange aber seitens des Reichsarbeits¬

führers durch sein Aufklärungs - und Außenamt dem Aus¬
lande Gelegenheit gegeben wird, den Arbeitsdienst zu be¬
sichtigen das mögen folgende Tatsachen zeigen: Ans der
Flut der Besichtigungen durch Ausländer m den letzten bei¬
den Monaten wollen wir hierfür folgende erwähnen : Es
5aben Dozenten der fremden Völker an den Hochschulen
Berlins vor kurzem Ge,, .«»»«, das Reich- ,. «-
Ser in Rhinluch  zu besichtigen. An dieser Besicht,
gungsfahrt haben sich die Vertreter von mehr als 30 Na,
tionen beteiligt.

Mitglieder japanischer Ministerien
und des japanischen Parlaments haben Mitte Juni eben
falls dieses Reichslehrkager in Rhinluch besichtigt.

Angesehene Chinesen
sahen Lanke, Bernau und Velten. 16 Professoren und Stu-

bcntCn  holländischer Hochschulen
haben am 9. Mai Lager in der Gegend von Nvrdheim ge
sehen:

englische, französische und amerikanische Professoren
und Studenten Anfang Juni Lager und Arbeitsstätten in
Ostpreußen. Ferner sahen die ausländischen Studenten der
Universität Jena am 19. Juni Lager in Thüringen . 24  sol¬
cher ausländischer Studenten ,n Freiburg am 15. Jum La,
ger und Arbeitsstätten im Schwarzwald.

Eine englische Studienkommission
aus 16 Personen bestehend besuchte am 17. Juni La¬
aer und Arbeitsstätten in der Gegend von Mdesheim und
17 holländische Angehörige der Universität Utrecht mn 19_
ei..«! Laaer im Beraifchen Land. Am 17. Juli sahen 15
englUche Studenten  Lager und Arbeitsstätten m
Franken und

inib weitere 15 000 ist einem iuVv... — - -
tretet des französischen Frontkämpferverbandes Union Fede-
Zk ' und dl, Ä --s der deutlchen LLdenkkreuz Ansprachen, ,n denen die Hoffnung zum .̂ usorncr
am daß de Krieg von 1914 der letzte gewesen sem möge.
Die französischen Frontkämpfer  legten auf dem
deutschen Massengrab ein Blumengebinde nreder. -bie_ bmt
idien Jungen hatten von den umsiegenden Aeckern
Sträuße aus Feldblumen und Kornähren  ge-
Tracht die sie in der Gedenkhalle niederlegten. Gedampft
klang über die Erabfelder das Lied vom guten Kameraden.

Auf dem deutschen Kriegerfriedhof in St . Quentin
hielt der Vorsitzende der Union Federale, Henri; P,  cho t,
? ne herzliche Ansprache. ..Der Mann ", so führte er u. a aus,

der vor Ihnen steht und Sie an dieser geweihten Statte
willkommen heißt, ist ein ehemaliger franzosischer Soldnsi
Offen und herzlich will er mit Ihnen sprechen. ^2 Monate
lana  sind Ihre Väter und wir uns feindlich
gegenüber ĝestanden.  erbarmungslos haben: wir gegen¬
einander gekämpft: jeder von uns hat | ct^aber auf beiden Selten hat man auch die Wirklichkeit des
Krieges erkannt. ^ ,

Die Toten, die in diesen gewaltigen Fnedhofen ruhen,
sie rufen uns, den Uebcrlebendenund ihren Söhnen zu: Ver¬
ständigt Euch endlich »nteccinander. Wir , Franzosen und
Tentsche, wir habe» uns geschlagen; es ist nun endlich an
der Zeit, offen und ehrlich und guten Mllens z» gegenseiti¬
ger Verständigung zu gelangen, zu einer Zusammenarbeit, die
nicht nur erstrebenswert, sondern auch durchaus möglich ist»
zu einer Zusammenarbeit, die zwischen beiden Nationen jene
Stimmung schaffen wird, die sic zum Lebe» brauchen »nd
die das blutige Gespenst früherer Feindseligkeiten und Kampfe
verscheuchen wird."

beteiligt harte, mit schweren
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^  x; »3en ms Krankenhaus transportiert weroen, way-
sm?d̂ »Ne verletzte Matrosen im Schiffslazarett behandelt
ü»>tzg Unter den Passagieren, die Zeugen des Zwischen-

befand sich auch der Gesandte der Vereinigten
Norwegen. Drexel Biddle. der ausser Rückreise

^ !tiipx?pa ist. Die Ausfährt der „Bremen erfolgte mit
d. Li» ’jj er  Verspätung.
L**»in. ^andunasstellen der großen Atlantik-Dampfer ln
'î >> // befinden sich auf der Westseite der Insel Man-

10 Minuten vom Broadway entfernt . , Wenn
'hrK ZS £ ?o W « -ud'-nPî g-.
? ^ n>vk̂ °Uschmuggel zu verhindern . Be, der Absahr
V> „Mer dagegen kann jedermann ohne Schwierigkeit
(Ai l ’er und nnn dort aus auch über die Landungsstege
'itNkllŝ 'opser selbst hlnemgeiangea . Es ist üblich, daß
Hefter ihre Freunde aufs Schiff begleiten. Besonders
»ep . bsahrt der beliebtesten Dampfer , also auch der

und Eurova " sind die Piers mit einer dichten
»'Uegge besetzt. Ist der Dampfer voll besetzt, so kann

Journalisten von Bandiien entführt

33 Amerikaner
am 27. Juli Arbeitsstätten und Lager im bayerischen Ober
land. Die großen Kommissionen,  die soeben '»
Deutschland weilten, wie z. B . die Jberwameri amschen
Journalisten , die britischen Frontsoldaten , die Führer der
brttischen Studentenschaft usw. haben alle Gelegenheit ge¬
habt, Arbeitslager und Arbeitsstätten des Arbeitsdienstes
zu seheneyeii.

Es haben auch eine ganze Reihe f e h r m a h g e ben -
der.  führender Persönlichkeiten bzw. Beauftragte ihrer
Staaten Gelegenheit genommen, sich durch den Lecker des
Aufklärungs - und Außenamtes des Reichsarbeitsjuhrers
unterrichten zu tasten, der nie °erabsäumt hat solche
lichen Vertreter auch in Lager und Vrbeitssta" en zu fuh
ren ; so haben erst ln den letzten Tagen Beauftragle Jka-
Kens Gelegenheit gehabt, sich zu informieren , und es ist
ihnen in weitestgehendem Maße entgegengekommen wor-
den

Der Peipinger Vertreter des DRB und ein Engländer.
Peiping , 29. Juli.

Der Vertreter des DRB in Peiping . Dr. herber,
Müller  und ein englischer Schriftsteller namens Io-
n e s wurden auf einer Wagenfahrt von Peiping nach Do-
lonor von Banditen gesangengenommen. Ihr russischer
Ehausseur wurde ebenfalls gefangen, aber dann freigelas-
sen um die Forderungen der Banditen zu überbringe », die
100 600 Dollar Lösegeld und 200 Mausergewehre verlan¬
gen Der Ort des Uebersalls befindet sich bei Paotschang,
ungefähr 130 Kilometer nordöstlich von Kalgan.

Die deutsche Botschaft hat sofort die notwendigen
Schritte zur Befreiung unternommen.

Der Chauffeur  des überfallenen Kraftwagens , dem
es zu entkommen gelang, berichtet, daß sich der Ueberfali
am Sonntag um 11 Uhr in der Nahe von Paotschang er-
eianctc und 'daß die Banditen auf den Wagen  f e >uie r-
t e n, wobei mehrere Schüsse den Motor trafen . Dr . Müller
und der Engländer Jones wurden von den Entführern g e-
fesselt  Der Chauffeur und der Diener konnten sich um
18 Uhr aus ihrer Gefangenschaft befreien und entfliehen.
Bei den Banditen handelt es sich um entlassene Sol-

^ ° Nacki einer Reutermeldung aus Peiping ist der zusam¬
men mit Dr. Herbert Müller von Banditen aefanaenaenom-



mene Engländer Gareth Jones ein frühere rSekre-
t ä r Lloyd Georges,  der gegenwärtig China als Zei-
tungskorrespondent bereist. Jones war vor einigen Wochen
in China angekommen und hatte kürzlich die innere Man-
golei besucht.' Auf dem Weg nach Dolonor in der Mango-
lei. das er zusammen mit Dr. Müller, der ausgezeichnet chi¬
nesisch spricht, erreichen wollte, mußten die Reisenden
durch Bezirke, die wegen der kürzlich auf japanisches Ver-
langen hin erfolgten Zurückziehung der Truppen des chine-
fischen Generals Sung-Tfcheh-Yuan als unsicher gelten.

Weiterauer Mühle eingeäschert
Sehr großer Sachschaden.

Bad Bilbel.  In den an einem kleinen Nebenfluß
der Nidda bei Klein - Karben  gelegenen Wetterauer
TNühlenwerken brach Jener aus, dem innerhalb ganz kur¬
zer Zeit das große vierstöckige Gebäude, die gesamten Vor-
röte an Getreide und Mehl sowie die Maschinen und das
übrige Mobiliar zum Opfer sielen.

Bisher steht noch nicht ganz einwandfrei fest, wodurch
der Brand entstand, es ist jedoch anzunehmen, daß die
Ursache in dem Heißlaufen eines Elevators zu suchen ist.
Obwohl mehrere Arbeiter sofort das Feuer bemerkten und
die benachbarten Wehren alarmierten, war es nicht mehr
möglich, das Gebäude zu halten. Man mußte sich vielmehr
darauf beschränken, die benachbarten und vom Feuer be¬
drohten Gebäude vor einem Uebergreifen der Flammen zu
bewahren. Trotzdem haben sie erheblichen Schaden erlitten,
da sie wegen der großen Gefahr ständig unter Wasser ge-
halten werden mußten.

Auch im August Versammlungsruhe
Im Gau Hessen-Nassau.

** Frankfurt a. M., 29. Juli . Auf Grund einer An¬
ordnung des Gauleiters wird die Versammlungsruhe im
Gau Hessen-Nassau auch auf den Monat August ausgedehnt.
Somit bleiben also grundsätzlich alle Versammlungen ver¬
boten. Sollte es aus bestimmten Gründen in einigen Kreisen
erwünscht sein, im Monat August besondere Kundgebungen
durchzuführen, so müssen diese zur Genehmigung vorher bei
der Eaupropagandaleitung angemeldet werden. Soweit Kund¬
gebungen und Versammlungen für August bereits genehmigt
sind, können diese auch durchgeführt werden.

Absturz eines Freiballons. — Ein Todesopfer.
Regensburg, 30. Juli . Ein Freiballon, der über Abens¬

berg fliegend gesichtet wurde, stürzte wenige Minuten spater
ab. Die Bevölkerung sah, wie der Ballon plötzlich zu Boden
gedrückt wurde. Die Insassen wollten noch etwas Ballast ak>-
werfen, in demselben Augenblick wurde jedoch der Ballon von
einem Windstoß niedergeworfen. Von den , vier Insassen
wurde eine Person so schwer verletzt, daß sie kurz darauf
starb. Die übrigen Insassen erlitten leichtere Verletzungen.
Der verunglückte Ballon soll aus Stuttgart stammen.

Oie Explosionskatastrophe in Italien
31 Frauen und 3 Männer vermißt.

Mailand, 29. Juli . Die Aufräumungsarbeiten in der
Sprengstoffabrik in Taino, in der sich am Samstag nach-
mittag eine folgenschwere Explosion ereignete, werden mit
größter Energie fortgesetzt. Nach den letzten Feststellungen
fehlen  von der in der Abteilung beschäftigten Belegschaft
31 Frauen und dreiMänner.  Die Leichen der 12
aufgefundenen Opfer sind in einem Raum der Fabrik auf¬
gebahrt. Arbeiter und Schwarzhemden halten die Toten¬
wache.

Tennismeister Gottfried von Cramm bestohlen.
Braunschweig. 29. Juli . Während des Endspiels um

die deutsche Meisterschaft im Tennis ist aus der Herrengar¬
derobe des Tennisklubs im Bürgerpark der Anzug des
deutschen Meisters Gottfried von Cramm gestohlen wor¬
den. In dem Anzug befand sich neben Geldbeträgen auchd>e
Brieftasche mit sämtlichen Ausweispapieren. Auch eine mit
Brillanten besetzte goldene Uhr. ein Ehrenpreis des Deut¬
schen Tennisbundes, wurde gestohlen.

Her füngling im êueiofen.
Roman von Heinz Steguwe'ck.

Copyright 1332 by Albert Langen, München.
Printed in Germany.

7. Fortsetzung

LoSaSes
Flörsheim am Main , den 30. Juli 1935

Seinen 74. Geburtstag feiert am heutigen Tage Herr
Michael Franz, Bleichstraße 3. Der Jubilar , der er t
kurz in Flörsheim ansässig ist, hat sich hier sehr schnell
eingelebt. Er ist noch ein rüstiger, allzeit frohgemuter
Mann und behauptet so gut wie hier hatte es ihm
höchstens noch in feiner Heimat im Saargebiet gefallen.
Wieder ein Beweis des alten Flörsheimer Sprichwortes,
das da besagt, daß jeder, der einmal eine Nacht ,n
Flörsheinl geschlafen hat . nicht niehr von hier fort wolle!
Wir gratulieren Herrn Franz und wünschen ihm noch
viele Jahre bei froher Gesundheit und gutem Abbelwem!

Frühkartoffel-Erzeugerpreise
** Frankfurt a. M. Der Kartoffelwirtschaftsverband

Hessen - Nassau  gibt unter dem 27. 7. 35. die Anord-
nung Nr. 19 der Hauptvereinigung der deutschen. Kartof¬
felwirtschaft vom 27. 7. 35 bekannt, die folgenden Wort-
laut hat: Aufgrund des 8 7 der Satzung der Hauptver-
einigung der deutschen Kartoffelwirtschaft ordne ich hiermit
mit Zustimmung des Reichs- und preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft folgendes an:

Die Erzeugerpreise  für Speise-Frühkartoffeln
je Zentner ausschließlich Sack betragen ab 29. Juli 1935
bis auf weiteres:

a) für lange, gelbe Sorten mindestens 4 RM, jedoch
nicht mehr als 5.40 RM;

b) für runde, gelbe Sorten mindestens3.60 RM, jedoch
nicht mehr als 4.10 RM;

c) für blaue, rote und weiße mindestens 3.20 RM,
jedoch nicht mehr als 3.70 RM.

Für den Regierungsbezirk Oppeln sind die unter a, b
und c genannten Preisgrenzen um 25 Pfennig und für den
Regierungsbezirk Breslau um 10 Pfennig niedriger.

Für das Gebiet der Landesbauernschaft Württem¬
berg  liegen die unteren Grenzen der unter a, b und c
genannten Preise um 30 Pfennig und die oberen Grenzen
der unter a, b und c genannten Preise um 50 Pfennig
höher.

Für die Sorten „Königsberger Blanke" und „Eifeler
Platte" sind keine Erzeuger-Höchstpreise festgesetzt.

Die Preise verstehen sich je Zentner, und zwar im ge¬
schlossenen Anbaugebiet waggonfrei Verladestation oder
frei Bezirksabgabestelle, im nicht geschlossenen Anbaugebiei
waggonfrei Verladestation oder frei Uebergabestelle am Er¬
zeugungsort. . ^ ,

Diele Anordnung tritt mit dem 29. Juli 1935 in Kraft.

Zuli -Ausklang
In wenigen Tagen heißt es nun auch vom Juli Ab¬

schied nehmen. Ungern sehen wir ihn scheiden, denn er hat
mit seiner verschwenderischen Sonne uns so reich beschenkt
wie kein zweiter Monat des Jahres vor ihm. Wir durften
echte Sommertage durchleben und noch breitet er sie vor
uns aus, auch wenn es seine letzten Tage sind. .

Vom Aehrenfeld rollt das goldgelbe Getreide tn die
Scheuern. Schon steigen da und dort die ersten Papier-
drachen auf, die die Jugend in die Luft entsendet. Der
August, der Monat der Ferien, des Reifens und des Man¬
derns steht vor der Türe. Er übernimmt ein herrliches Erve
des Hochsommersund wir hoffen, daß er es fortfllhrt so
lange, bis alle Menschen zur Genüge vom Glück des Som-
mers haben kosten können. Dann sind wir bereit, herzlichen
Empfindungen Raum zu geben.

Auch der Monat August bringt dem Bauern hartes
Tagewerk. Die Dreschmaschinen werden bald die Höfe all¬
überall mit ihrem Brummen erfüllen. Aber über dem Staub
und der Plage dieser Arbeit liegt doch die Freude und Ge¬
nugtuung, daß die Ernte gut geriet und wohlbehalten em-
gebracht wurde, daß ein großes Schaffen nun zu Ende geht.
Auch das Arbeitsjahr des Bauern, soeben noch auf dem Hohe-
punkt drängenden Wirkens stehend, nimmt allmählich seinen
Ausklang.

-va rief ich laut:' „Stefan Laurenz, kennst du mich noch?"
Was ich rief, wurde vom lärmenden Gewog wie em Wis¬

pern eingeschluckt. Einige Feldgraue wunderten sich, daß ich noch
meine Kokarde an der Mühe trug. Ich selber staunte daß der
Deserteur Stefan Laurenz, der Prophet auf der Litfaßsäule,
ebenfalls beide Kokarden an der Mütze hatte, obwohl er doch. .

Da redete er wieder: „- Volksgenossen, eine neue Zeit
wird kommen, eine freiere und bessere! Wir verbrudern uns mit
unfern Feinden, die immer den Frieden wollten. Nur die preu-
ßischen Militaristen sind schuld, daß wir die ganze Well gegen
uns batten!" . .

Eine alte Frau wurde ohnmächtig und fiel vor meinen Fu¬
ßen zusammen. Ich bückte mich und wollte der Greisin Helsen,
dabei merkte ich nicht, wie der Redner ans Stocken und endlich
gar ans Schweigen kam. . „„„

Zwei Männer von der freiwilligen Sanitatskolonne trugen
die Ohnmächtig« aus dem staubigen Gewühl, und als ich wieder
zu Stefan Laurenz hinaufsehen wollte, fing dieser meinen Blick
mit starren Augen auf. , „ . . ,

Ich rief zum zweiten Mal: „Stefan Laurenz, kennst du mich
no* ?"

Manes Himmerod, du- r
Mehr konnte der Aufrührer nicht sprechen: E sah, wie er

gelb wurde und in den Kniekehlen zitterte. Wieder wischte er
mit dem Aermel über die nasse Stirn, und da ich ihn hartnäckig
beobachtete, schmolz ihm der letzte Mut aus den Knochen: Stefan
Laurenz rutschte schwerfällig von der Litfaßsäule, seine Freunde
halfen ihm, er beachtete sie nicht und taumelte mir mit scheuem
Blick entgegen. Ich lachte ihn an und nannte ihn kurz und dun-
dia einen Lügner. . , . . ,

Da ich allein in der Polizeistube lag und durch den Blutver¬
lust meiner Wunden wohl müde war, dämmerte ich zwischen
Wachen und Träumen dahin, mein jagendes Herz gönnte mir
keinen Schlaf. Ich dachte noch lange über Stefan Laurenz und
,seinen düstern Ehrgeiz nach: Dieser Kunde wurde bald emen
führenden Posten beziehen: was aber Verantwortung und Ge-

meinschaftsgeWhi anging, so würde er sich sein großes Amt an
neuen Reich nicht weniger bequem machen als fein kleines Amt
im alten Vaterland. Solche Naturen blieben sich.treu

Als es Abend geworden war, kam ein Polizeioffizier und
sagte: „Sie können jetzt gehen, die Straßen sind noch ruhig!

Ich raffte mich zusammen und biß auf die Zahne. Da ich
hinkte, gab man mir einen Stock. . , . . m „

Auf der Straße war es taghell, obwohl die Nacht schon
näher kam: denn überall brannten grelle Lampen nicht eine
Laterne hatte man dunkel gelassen, der Ordnungsdienst fürchtete
Plünderungen und Straßenkämpfe.

Als ich mit verbundenem Schädel und steifen Knochen zum
Domplatz humpelte, hielt mich ein Trupp singenden Jungvolks
für einen Kriegsverwunbeten. Also riefen sie mir mit frechem
Gelächter zu: .Der Dank des Vaterlandes ist dir gewiß!

Und ein älterer Aufrührer rief mir spöttisch: „Sieh zu daß
du aenug Rente kriegst!" , IsDank des Vaterlands! Rente! Die hatten nur ans Geld
gedacht! Wie harmlos waren die Huren von heute morgen. .

Roch ein Gedanke quälte mich: Warum war mir nicht in
b-n Sinn gekommen, den toten Husarenrittmeister zu rachen?
Ach. man war so stumpf und gleichgültig gegen Leichen gewor-
den. —

Ernennung zum Beauftragten des Treuhände,^»»
Reichs- und Preußische Arbeitsminister hat den 'tf | Ujl«
Dienststelle des Treuhänders der Arbeit Tur ^ *
schaftsgebiet Hessen tätigen wissenschaftlichen AsJM Ä b,e *
Dr . Gerhard Kohl zrnn Beauftragten des | .3leuemt<
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen ernß j, , Mm nötim
Herr Dr . Gerhard Kohl ist ein Sohn des Herrn '̂
Kohl, Bau - und Dekorationsgeschäft, Frankfurt , ;
Letzterer ist geborener Flörsheimer, also mJLjii
neuernanute Beauftragte des Treuhänders der
Flörsheim stark verbunden. Wir wünschen denm'
Glück und Erfolg in seinem neuen Amt.

Ein ganzes Rudel Affen und ebenfoviele ZlgeuN̂.,.
und Zigeuner haben gestern unsere OrtsstraM'
Die Affen mußten auf Kominando tanzen unio Lf
und die zerlumpten Pustakinder sammelten Fjj)
Für unsere Kinder war dies ein Vergnügen ganS,
Art . Dabei wurde auch ein Kind von emem v
bissen, und in heller Aufregung wurden W DF J >nb
zur Polizeiwache gebracht. — Viele, die da » j ‘Juttc
daß der betr. „Affe" ,jetzt ms Gefängnis kam«' : W
enttäuscht, daß man die ganze Bande laufen . p l ^ ueinteihr
Grunde genommen, war dies ja auch richtig w ,%n , fj* ni
man denn mit dieser Gesellschaft anfangen . \ ‘’ÄIj * bei
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Zwei „Stürmer "-kästen sind jetzt hier angeb' -
zwar in der Erabenstraße und Hindenburgstrav

h‘»Ilten sich

Am Reichswettkampf der SA . nimmt felbstvê L onnei
auch die Flörsheiiner SA ., die zum Sturme IE ° U
teil. In den 4 Gruppen Schießen, HindernislaUNteil. In den 4 Gruppen Schießen. HinDernista»,,
paganda-Marfch und leichtathletischen WettkaMl.̂
es der Sturm 10/80 zu sehr beachtlichen Ä na* de
gebracht. Man darf gespannt sein, wie der » ^ ständischgevracyr. mcan oar ; ge,oui»rr ,«m, wk vv.  In lunoxK
den drei letzten großen Prüfungen abschneider. & ZPwanket

nstlirfifpii  fllf iII ! elg ^ N, , L . !Verwendungsmöglichkeitfür Fleisch im eigens'' K fej, n9 2
Mir Gemüse und Suppen , wie bei Rindfleisch ^ Mers
weitzen„Bohnen ulw.. emmrtlt « M.
wenig xuuiiei leiuy g" lumm uu» v.uv rieu ^ '
der Mahlzeit soviel Fleisch dazuzugeben. w.e benoly - n ber
und nach Geschmack zu würzen. Zum Kalw h ^ nm be!
empfiehlt es sich, die Dose so gut zu kuhstn, nife j 3U
Fleisch in Original oder mit Senf-. Tomate ji|t «Jet
Meerrettichtunke usw. schnittfest,erviert werden ka> ^ ^ adschas?

— Genehmigter Loscvectrieb. Von der Landesi ^ gehegte
wurde der Bürgermeisterei Nidda die Erlaubnis letzfj
5000 Lose zu je 0.50 Mark anläßlich des Herbstina^V.WW QM JV \J.\J\J WVMV. - V , ,^ lsdr
3. September 1935 zur Ausspielung von Bieh, ' ^ ^L des Gl
schaftlicheii Geräten und sonstigen Gebrauchsgegenst> ^ ^ de
Zwecke der Beschaffung von Mitteln zur Folder"'?.» ^
Rindvieh- und Ziegenzucht in der Zeit vom 20-
2. September 1935 in der Provinz Oberhessen zu rrgri

derDie Kleinverkaufspreise für Eier. Vom (Äit jj
tungsverband Hessen wird mitgeteilt, daß innerya> . M ,
Gebiets auf Grund der Preisfestsetzung vom 22. -J ^ ^ v_s |e{folgende Kleinoerkaufspreise für Eier als ange.-, - uu
sehen werden: KlasseS (über 65 Gramm 12,5 (stnia. Klaiie A (60 bis 65 Gramm) 12 Pfennig, KialEM /Vers di

lier au

nig, KlasseA (60 bis 65 Gramm) 12 Pfennig,
bis 60 Gramm) 11,5 Pfennig, KlasseC (50 bis 5b
10,5 Pfennig, KlasseD (45 bis 50 Gramm) ■
Sollte sich ergeben, daß diese als angemessen

S M

Hm;. - . . _' @[t
zu rechnen, daß zum Schutze des Verbrauchers
kaufshöchstpreise festgesetzt werden.fshöchstpreije festgesetzt werven. ^ °>k§MNd>

— Eine Glanzleistung Peter Riedels. Der Ma« M^ Anger
gelflieger Peter Riedel hat gleich bei seiu«^̂ 5irpj^JU (Segelflieger Peter Riedel hat gleich bei se>u« {t

Start beim 16. Rhön-Segelflug-Wettbewerb̂ mis
serkuppe eine fabelhafte Leistung vollbracht. ^
Windflaute flog er bis Mosbach am Neckar, das I
138 Kilometer.

weilbach
ei»""

Die feierliche Grundsteinlegung zu dem JJS
die im Weltkrieg gefallenen der hiesigen Eeme» p, "ualtet

,mm„ irtM der hiesig?!' Cfunsere früheren Berichte verannren ^
Unter Vorantritt des Spielmannzuges der M iyöje^Unter Borantritt Des Spielmannzuges oer
gemeinde und einer Musikkapelle, bewegten slul^

S 'ojSollte sich ergeben, datz diese als angemepen v» m
Kleinverkaufspreise nî emgeijatten werden, ^jeir
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Komm, heiliger Geist . . .
Ich hatte Verlangen nach den Gräbern meiner Ettern de-

kommen, also ging ich hin. zwei Kerzen in der Tasche, für toben
eine Wie sahen die Hügel aus! Mutters Stein war voll Moos,
man konnte nur zrvni Worte lesen: Mutter Himmerod— Das
genügte mehr brauchten die andern nicht zu wissen. Ich hatte
diese Frau nie gekannt und trauerte doch wie ein frierendes
Kind Blumen oder dergleichen fehlten gänzlich, nur vom Nach-
bargrab war der Efeu herübergewuchert. Jedes dieser Blatter
erfüllte mich mit zärtlichen Gedanken. Ich bohrte ein Loch in
den Sand und steckte eine Kerze hinein.

Vaters Grab sah etwas freundlicher aus. da wuchs wenig¬
stens eine Tanne hinter dem verwaschenen Holzkreuz.

Vater, da bin ich wieder. Sei froh, daß deine Augen das
alles nickt mehr sehen. Damals sagtest du beim Ausrufen:
Junge, bleib' brav! — Lieber Vater. ŵie magst du dir de»
Krieg von Flandern vorgestellt haben?"

sjd) steckt« die andere Kerze in den Grund , und als ich m das
facken;- eZlämmcken blickte, kamen mir ein vaar Tränen, dennoch

wurde mir plötzlich das Herz leichter. Ich.nahmA At'
fühlte mich freier bei dem Gedanken, als sei jetztw
ganz und gar in meine Hände gelegt.

Die elektrischen Bahnen rollten mit Sonderzuge
Straßen, ich konnte nicht zählen, wievist BerivUM̂ >■*
geborgen wurden. In Frankreich und Belgien schiene >
rette hastig geräumt zu werden. VostM

Aus dem Alten Markt stand schon wieder ein "
„Wer plündert, wird schwer bestraft. Ruhe ist die cr> j

Welche Enttäuschung für manchen. Aber die n>4
schliefen jetzt sorgloser; denn wer Ruhe predigte.
Recht, dem gaben sie ihre Stimme. z"L?

Ich ging zum Bahnhof, um die letzten Telegramm «
Völlige Entwaffnung, Räumung über die Mt«r „ p
grenze hinaus, Auslieferung der Heerführer, Clemei
300 Milliarden Kriegskontribution. . .! i

Hätte dort 600 Milliarden gestanden es mott■ ly
gleichgültig gewesen. Tollwütige soll man zunächst̂ V
und was die Republik anging, so wurde auchm ,,(r
kochen müssen. s 2W. r.

Ja , es war in der Welt etwas geschehen, was
und Reinigung verlangte. Ueber die Massengradê
tionen war eine Schuld gekommen, die Tilgung lP ,,

> f,

lDlmb
\ \M *.

tionen war eme« cyuw geiommen, rx,üre
über den, der das Tier, das er jahrelang in .sich ^
jetzt an die Kette legen wollte. Es waren̂ m umlegi an vie ^ **'*•*— —
aber neue und furchtbare Tiere wach geworden, o> HM, w
mühelos zerbissen: Wir hatten einen Sieg verfchen
fingen wir das Laster der Knechtschaft, nicht dw.^
Friedens. Oder hatten wir den Frieden verrami
empfingen wir das, was wir verdienten! , , M

Die Nachrichten der Zeitungen und Depefcherw cinc.
ten manchem Aufwiegler die Kehle zu, den vielleiw .
sucht ins Lager der Jubelnden dieses Rovemve

faĥ Soldaten, die nach den Waffen fühlten,^
geworfen hatten. Ich sah hungrige Proletarier, *
Nelken heimlich in die Tasche steckten unb
Welt. Diese Erkennenden hatten sich zwar fchmdig« h,e
leichl aber gingen sie jetzt reiner ins neue Reich« #0
ten der Pfiffigen, die nichts Schlaueres zu läge'
daß man mit den Wölfen beulen müsse.
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i ^ ra, die Uebernahme der „üieueslen vcacuuuHm
tzA Neueinteilung unserer Zeitungstrager -Bezirke m

> notwendig geworden , die ad 1- August g g
"ager sind in Zukunft:

»nt
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^en̂ n unsere £eser i
IlSilKw . Uebernahme dtt . Neueste^ Nachrichtenj{ Ü» ^ JlPlIötM+nJTn«A nttfö
etngj

^rn > . m o «iU1‘n •
ft aUÄ! Litzinger, Untermainstraße,
i .. .an  Dienst -Gail, Hochheimerstraße 33, .

Overlack, Sportstraße,
Mohr, Hospitalstraße,
Wagner, Hauptstraße 42,
Trost, Keramag,
Schneider, Weilbacherstraße.

ÄW C unpünktlicher Zeitungszustellung ^er Vergessen-
fp ! wenden Sie sich bitte an -ihren Träger oder
l qi# r?  Geschäftsstelle. Schulstraße 12.
‘e Ja # » fdigen Sie Ihr Moitatsabonnement nur gegen
^me 4  t ngen  der „Flörsheimer Zeitung aus . „; .«BlrT;„rr . - - - 0 ^ +„« rra3llH«M Ov,. t,vl1  uec „muiiPijeimti - , ,

’tiVfel; Jit hoffen, das; Sie mit der Zeitungszustel ung durch
- waŜ Einteilung zufrieden sind. Die Träger sind ange-

iẑ Z'ch nirgends aufzuhalten und die

-ebr«̂ SoiitA siL irgendwelche "umuträglichkeiten ergeben
tra^C„«lif Sie es. bitte, sofort an uns, damit wir diese
■fo erii? "Een können.
10/801

- --

i «l fess‘«1Ä iÄX ' ÄÄÜ£
Der Verlag ' Schulstratze 12

, Sstls ü ' nach demselben. Einleitend fptelte Die « apeut^
, !!»Inländische Dankgebet " , dem das Lied „Ein Kreuz-

K f,^ wanket im Winde " vorgetragen von der Sanger-
gene" | s Ulgung Weilbach unter persönlicher Leitung chr^
I, mit s JJmerttets Herrn Musikdirektor H. Hohner Fsm -f -'-scU/

^ Dann hielt der Kameradschaftsführer der .-lkDiitar̂-
m $ 4 ^ .'°gerkameradschaft . Sebastian Weme eme An-ln der er darauf 'hinwies , dah zwar schon. rmme
iltvelh Absicht bestanden hätte unseren gefallenen Helden e,nn u lider an verschiedenen Wrdernanven
latttv ' Kttt sfi, und daß nach der Machtergreifung des
kaM' Adolf Hitler es sich die Militär - und Krieger-

n,grt9i«4 K°? Mt als höchstes Ziel gesetzt babe dte schonoe?rc,i ‘(’ / v.gehegte Absicht zu verwirklichen. Er danke auen,
»< C setzt diese Bestrebungen unterstützt und gefordert

Jsdann verlas er die Urkunde zur Grundstein-
Äs!d-° Gefallenen -Ehrenmals der Gemeinde Werlbach.
^liigÜtz ? en der Gefallenen wurde eine Gedenkminute e,n
?V ■^ ^ k ^ rend die Musikkapelle das Lied vom guten
? 'velt̂ ä ? l>en intonierte . Während die U^ unde verlötetütme’ ergriff Rüraermeister Müller das Wort . yn
6* cr,s (j ? 5t der Militär - und Kriegerkameradschaft herzlich

tatMtige Eingreifen in. der Denkmalsangelegen-!. dl it. ^5 ipf s pr  rrhhnTtf» Ina einer Gemeinde , )o  Tnutte
it« » taus flf S ffe in bet Lage sei. den Dank
»lasse Gefallenen abzustatten . Er forderte alle und

C5 S die Jugend auf . immer wenn ste .an dem
t \ä  kftöl vorbeigingen daran zu denken, das; die Gefab

" ff# ' 5yJ Ut  sie ihr Leben geopfert , und dadurch ihr Leven

ft? ^

rn  Oie Jugend aur . imma
' Ps-'s V ^ l vorbeigingen daran zu denken, das; die Gesät

V ifnt sie ihr Leben geopfert , und dadurch ihr Lebet
Mtlf Sappellierte et nochmal- an al

i mitsul,elfen urb beijulteuttn , bomrt bas be
lerk zu Ende geführt werden könne. Wahren,

• Sfi- .öe verlötet und eingemauert Erde , bracht

?5 »5K5äft % Ä , breifatfies Sie , Seü an d-n L "d« °
m,d ^ "^ das Deutschland - und Horst Westei-Lied folgten
' it L war die Teilnahme nicht so w'/ es der Zwea

% Uche erfordert hätte . Biele scheuten den Betrag
Pfg ./ den die Plakette kostete, die doch restlos

AfAau bxg Ehren in als Verwendung finden sollte und
„- D 'Zen ffeb?r̂ .Zaungäste " . ^ gefchlostenem ZugZurück zur„Rose", wo noch ein Gartenkonzerl
B 2 UQltet wurde.
Mfc"Sft Berkehrsunfall, der auch leider einige Verletzte

>p'elte sich am Samstag gegen 3 Uhr auf ver
in Al --» ^S.  fSTSV ",SS5S &

^ 5f ' S “in« Dame g-!teu -,t mt , tmi: mn*
tyif  ib ffiteren Damen einem Kmd lind einem Herrn
& ct  E , versuchte in rasendem Tempo ein tn gleicher

fahrendes Auto zu überholen . Da em Auto
hK Richtung Frankfurt entgegenkam und das zuLv -zM h kx ŝ « .«Ng 3 ' Auto auch eine Zieinlich starke " ;

W  , e> glückte der einbiegenden Dame das lieber-
G .dicht aanr Sie blieb mit dem rechten Hinteren

an dem zu überholenden Gefährt hängen und
Öen überschlug sich. Die Insassen wurden heraus-
Iĥ ldert tmd teilweise unter dem Wagen begraben.
ü? Ur> n verletzt während die Insassen des zweiten

^ dem Schrecken davon kamen.

^ Eddersheim
\  faxten und wiederqefunden . Eine hiesige <̂ .rau , die

^  Fahrrad e inkaufen fuhr , ließ ^ Fahrrad
Metzgerladen stehen. Sw ging , verwundert

ftl? ?,d schönen Kotteletts . die sie eingekauft hatte,
f Rad nach Haufe . Erst Tage danach verimtzte
bvs 'Stahlrös ;I?in" uiid fand es nach langem Suchen^le des Meüaermeisters , der es vorsorglich in Bip-

genommen hatte . So glatt geht das aber nicht

,Bclmtt ‘' stra6r "bte" anläßlich eines
^elns des Turnvereins zur Verteilung kommen.

Hauses« i? "° Preise zieren das Schaufenster des -
SiM  Flörsheimer Straße , die anläßlich

selns des Turnvereins zur Verteilung ko
^S ^ sunin̂rnzwang für Fahrräder ? Der Reichs- und
Ä L Verkehrsminister hat den Obersteii Landesbehorden
% Runderlaß seinen Appell an die Radfahrer
L' hi> ng der Fahrdisziplin zur Kenntnis g°br°ch, dar-
V ^ l! 5 iedoch die mit der Ueberwachung des Straßen

r ^ trauten Behörden angewiesen, nachdrucküchst die
WSt?  Radfahrern beobachteten Verkehrswidrigkeiten zu

so erklärt der Minister weiter die
f °»c!keit der Radfahrer anhalten, wurde ich von

\  lfk>ĥ ..̂ rao» «rtif*« rvü nick>t doch der Nummernzwangn-ch,. obuge prüfen ob nicht doch der Nummernzwang
>Agff̂ der 'einzuführen sein wird. Ich behalte mir vor,
KS Zeit einen Bericht über die Wirkung meiner

^nzpfordern."



** Frankfurt a. 2N. (P a d d e l b o o t u n g l ü cf auf
dem Main .) Ein junger Mann machte zusammen mit
einem 13jährigen Mädchen mit einem geliehenen Paddel¬
boot eine Fahrt auf dem Main. In der Nähe der Höchster
Farbwerke kippte das Boot durch den Wellenschlag eines
Dampfers um und die beiden jungen Leute fielen ins Was¬
ser. Während sich das Mädchen durch Schwimmen retten
konnte, ertrank der des Schwimmens unkundige junge
Mann.

** Biedenkopf. (Zwei Verkehrsunfälle durch
«inen Fernlastzug .) Ein Fernlastzug aus Kreuztal, der
sich auf der Fahrt von Marburg nach Siegen befand und
mit Langholz beladen war, bildete die Ursache von zwei
Verkehrsünfällen. Das Langholz ragte über die Ladestelle
hinaus und war in Unordnung geraten, so daß das Holz
stark schwankte. Als der Lastzug den Kreisort Eckelshausen
vassierte. wurde ein Radfahrer von den herausragenden
Hölzern erfaßt und zur Seite geschleudert; er zog sich schwere
Verletzungen zu. Ein zweiter Unfall trug sich in der Rahe
von Ludwigshütte zu. Auch in diesem Falle wurde ein Rad-
fahrer zu Boden geschleudert und verletzt. £ ■££ Führer b-es
Fernlastzugs hatte von beiden Unfällen nichts bemerkt.

** Kassel. (Sic „schlanke Taille " einer
Mohrrübe .) Bor eiwa fünf Jahren verlor eine Ehe¬
frau in ihrem Garten den Ehering. Trotz gründlichen
Suchens blieb der Ring verschwunden und man gab ihn
verloren. Bei der jetzigen Mohrrübenernte wurde die Ehe¬
frau plötzlich stutzig über die „schlanke Taille" eine Möhre,
um die sich eine Art Gürtel schlang. Beim näheren Hin¬
sehen erkannte sie ihren verloren gegangenen Trauring.
Die junge Mohrrübe war durch ihn hindurchgewachsen,
hatte ihn mit emporgehoben und aus diese Weise wieder
ans Tageslicht befördert, wo er dann von der Berlierenn
selbst wieder entdeckt wurde.

Offenbach-Bieber. (Einweihung eines Kir¬
che n n eu b a u eS.) In Anwesenheit des Landesbischofs
Lic. Dr. Dietrich wurde die neue Lutherkirche ihrer Bestim¬
mung übergeben. Die Errichtung des neuen Gotteshawes
ist in erster Linie Pfarrer Gebhard zu verdanken. Nach den
Plänen und unter Leitung des Architekten Weihhaar und
unter besonderer Förderung durch den Landeskirchenbau¬
meister Geh. Oberbaurat Walde ist die Kirche in einjähri¬
ger Bauzeit in schlichter aber zweckentsprechender Weise
geworden. Sie macht mit ihrem 7 Meter breiten und 5
Meter tiefen, den Eingang betonenden Turm und mit
ihrem nicht großen, aber schmucken Vorhof, einen würdi¬
gen Eindruck. Die Orgel, als sogenannte Barockorgel von
Pfarrer Wißmüller, Nieder-Beerbach i. O.. entworfen, ist
von der Firma Gebrüder Link Gingen Wg erbaut, die 5
Glocken stammen von Gebrüder Rinker, Sinn im Dillkreis.
Die Bauarbeiten sind hiesigen Handwerkern ohne Rücksicht
auf ihre Konfession übertragen gewesen.

Worms. (Von einem Auto getötet .) In der
Nähe von Worms, auf der Chaussee Osthofen—Eich, über¬
fuhr ein mit sechs Personen besetzter englischer Perspnen-
kraftwagen den 17 Jahre alten Sohn des Rektors Dohm
aus Mettenheim, der eine Radtour unternahm. Durch den
heftigen Anprall wurde der junge Mann zur Seite ge¬
schleudert und schwer verletzt, so daß er, ins Krankenhaus
eingeliesert werden mutzte, wo er kurze Zeit darauf verstarb.
Von den Engländern wurde eine Frau ebenfalls schwer ver¬
letzt und ins Krankenhaus gebracht. Drei weitere Personen
erlitten leichtere Verletzungen.

Alsfeld. (Ehepaar stürzt mit dem Motorrad .)
In dem Kreisort Schellenhausen stürzten ein Motorradfahrer
aus Erünberg und seine aus dem Soziussitz mitfahrende
Frau so unglücklich, daß sie unter die Maschine zu liegen
kamen. Sie erlitten beide schwere Verletzungen und mußten
in ärztliche Behandlung gebracht werden.

Wallertheim. (Tödlicher  V e r keh r s u n f a 11.)
Der 23jährige Knecht Hans Bechtholdt aus Bad Kreuznach,
der hier als Landhelfer beschäftigt war, ist bei Gau-Bickel-
heim so schwer verletzt aufgefunden worden, daß er auf
dem Transport ins Krankenhaus Alzey verschied. Vermut¬
lich ist er von einem Auto umgefahren worden und von
den Autoinsassen in den Straßengraben gelegt worden.

Gießen. (Von einem Auto tödlich überfah¬
ren .) Auf der Landstraße Gießen—Marburg, in der Nähe
von Lollar, stieß der 23 Jahre alte Metzgergeselle Ludwig
Will ans Sichertshausen auf seinein Fahrrad mit einem
Personenauto aus Wächtersbach zusammen. Will erlitt hier¬
bei so schwere Verletzungen, daß er bald nach seiner Ein¬
lieferung ins Krankenhaus verstarb.

Grohfsuer auf dem Flugplatz
Dachfiuhl der Fliegerkaserne zerstört.

Darmstadt. In der Fliegerkaserne brach Feuer aus,
dem der Dachstuhl zum Opfer fiel. In ganz kurzer Zeit
weilten die Berufsfeuerwehr Darmstadt, die Kreismotor-
ipritze, die freiwillige Feuerwehr Griesheim, die Feuer¬
wehr der Firma Merck, sowie die Feuerwehr des Flug¬
platzes. ferner die freiwillige Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz und die Sanitäter der Firma Merck an der Brand¬
stelle. In etwa zweistündiger Arbeit wurde das Großfeuer
unter Leitung von Regierungsrat Schäfer und Kreis-
fenerwehrinspsktor Karpfinger mit 7 Leitungen avgelöscht,
woraus die freiwillige Feuerwehr von Griesheim die
Brandwache übernehmen konnte. Die Brandursache ist un¬
bekannt.

Leichiathletik-Kreiekampf
Franksurt siegt vor Ostpfalz und Starkenburg.

In Mainz kam ein Leichtathletik-Auswahlkampf der
Siidweftkreife Groß-Frankfurt, Rheinhessen, Starkenburg,
Ostpfalz und Wiesbaden zum Austrag, den die einzelnen
Mannschaften, mit Ausnahme von Wiesbaden, mit durch¬
weg stärkeren Vertretungen bestritten als vorgesehen. Vor
rund 600 Zuschauern zeigten sich die Frankfurter Athleten
in sehr vielen Konkurrenzen überlegen und sie holten sich
auch im Gesamtergebnis den ersten Platz vor Ostpsalz,
Starkenburg, Rheinhessen und Wiesbaden. Die Leistungen
kamen nicht über den Durchschnitt, erwähnenswert sind
vielleicht der -100 Meter-Lauf des Frankfurters Metzner
mit 50,1 — in Anbetracht der schlechten Bahn- und Wetter¬
verhältnisse eine recht gute Zeit — und der Hammerwurf
des Frankfurters Fischer mit 43,85 Meter. Gesamtergeb¬
nis: 1. Frankfurt 228 Punkte, 2. Ostpfalz 181 Punkte, 3.
Starkenburg 176 Punkte. 4. Rheinhessen 165,5 Punkte, 5.
Wiesbaden 79,5 Punkte.

Bekanntmachung betreffend Verechnungsstelle flir die Ledec-
waren-Heimarbeit.

Der Sondertreuhänderder Heimarbeit für die Leder¬
waren-, Reife- Sportartikel- und Ausrüstungsgegenstände
teilt mit:

Auf Grund des Paragraphen 11 der Zweiten Verord-
I nung zur Durchführung des Gesetzes über die Heimarbeit
l vom 20. Februar 1935 (RGBl. I. S . 261) habe ich mit
! Zustimmung des Herrn Reichs- und preußischen Arbeitsmini-
, sters die von der Deutschen Arbeitsfront in,Offenbacha. M.
! für die Heimarbeit in der Lederwaren-, Reife-, Sportartikel-
' und Ausrüstungsindustrie errichtete Berechnungsstelle mit,der
i Stückentgeltberechnung der in den genannten Eewerbezweigen
! in Heimarbeit hergestellten Gegenstände beauftragt. Jeder,

der Heimarbeit ausgibt oder weitergibt, kann bei der Be¬
rechnungsstelle die Stückentgeltberechnung für ein Muster,
nach dem eine größere Zahl, von Stücken zu arbeiten ist, oder
die Nachprüfung einer von ihm vorgenommenen Stückentgelt¬
berechnung beantragen. Ferner kann jeder Heimarbeiter, Haus¬
gewerbetreibende oder Zwischenmeister bei der Berechnungs¬
stelle die Nachprüfung der,Entgeltberechnung desjenigen bean¬
tragen, der die Heimarbeit an ihn ausgegeben oder weiter¬
gegeben hat.

Die Berechnungsstelle nimmt ihre Tätigkeit mit dem
1. August 1935 auf. Die Dienststunden werden durch den
Leiter der Berechnungsstelle bekanntgegeben.

kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst siir Flörsheim

Mittwoch 7 Uhr Jahramt für Josef Körtel. .
Donnerstag 7 Uhr Amt für Martin Kilb und Ehefrau

Katharina . „ ^ ^ „
Freitag Herz Jesu-Freitag , 7 Uhr Amt für Großeltern

Dörrhofer und Thomas . Darnach Aussetzung nn
Schwesternhaus. ^ „

Samstag 7 Uhr Jahramt für Christoph Munk.
Am nächsten Sonntag kann der Portmnkula-Ablaß

gewonnen werden. Der Sakramenten-Emyfang vom
Sonntag davor oder Sonntag darnach genügt zur Ge¬
winnung des Ablasses. Ebenfalls am nächsten Sonntag
Kommuniontag der Jungfrauen und Mädchen.

Wer zum Sonntag der Jungmänner (25. August)
nach Limburg fahren will, möge sich bis Sonntag , den
-4. Anauit im lnesiaen Pfarrhause anmelden.

Savbe « , Sole , Lacke
Leinöl. Terpentinöl, Siccatio, Kreide. Gips, Leim, Fußbo¬
den-, Möbel-, Weiß-Lacke, Erd-, Buntfaiben, Bohnerwachs,
Futzbodenöl. Alle Farben trocken und streichfertig. Pinsel,

Bürsten, Besen etc.

G . Saue«
. Hauptstraße 32 Fernsprecher5t

Eine

Letter
sowie 2 Klarinetten
zu verkaufen.

Näh. ttochheimefstl-. 38

Ein

Mäddicn
für  Eeschäftshaushalt
sofort gesucht.
Angebote unter Nr. 33
an den Verlag.

«»»« »«»«• «»• • • • *• ++•

Milchvieh«
Auktion

v. frischmelkenden
und hochtragenden

Milchkühen und Zuchtrindern
aus Ostpreußen u. Oldenburg
in Wiesbaden - Erbenheim
Hundsgasse 5, mittags 12 Uhr,
veranstaltet von der Nutzvieh-
beschaifung e. Q. m. b. H. Ffm.

Freitag , den 2. August 1935
Vorbesichtigung ab 1. August
1935 erbeten!

gBBBIIIIHI
Drudkfacßen

liefert H . Drelsbac/)

IflBBHBBBBBB

Besfcllscöein
Unterzeichnete erbittet vom Verlag Herder,
a im Breisgau kostenlos durch die Buchhand-
sinrich Dreisbach , Flörsheim , Schulstr . 12

Genaue Adresse

Katholischer Gottesdienst Eddershe'^ ,
Mittwoch 6 Uhr hl. Messe, 6.30 Uhr Hb^

Christina Jost . «j
Donnerstag 6 Uhr hl. Messe, 6.30 Uhr m>

den Krieger Wilhelm Treutel. .
Freitag Herz-Jesu-Freitag 6 Uhr hl. M0>

Meinung. 6.30 Uhr hl. Amt für verstoß
Samstag 6 Uhr hl. Messe für Kaspar J'

Uhr hl. Messe zu Ehren des hl. HerMA
Donnerstag nachmittag ab 3 Uhr Betchtgelegel
Sonntag ist das Portiunkula -Fest. So oft ß

kirche besucht wird vom 3. August Sanism^
bis Sonntag abend kann unter den ,-
Bedingungen ein vollkommner̂Ablaß geŵ ^
den, welcher auch den armen Seelen zug^
den kann. „ „ , _ u#

Bedingung : Beicht, Kommunton, 6 Bater
Ave Maria und Ehre, sei dem Vater - .

Ganz besonders eingeladen sind die Männer
linge.

Katholischer Gottesdienst Weilbach
Montag hl. Messe nach Meinung.
Dienstag hl. Messe nach Meinung der aUen
Mittwoch hl. Messe zu Ehren des hl. Wende
Donnerstag hl. Messe für Gerhard und M
Freitag Amt zu Ehren des hl. Herzens LM-
Samstag hl. Messe für Barbara Keller. , . ;
Sonntag Frühmesse, gestiftete Messe für 3

3»
t, P'1? Felde

Reichssender Frankfurt. E Men
en.
er6 Choral , Morgenspruch, Gymnastik; 6.30 FrMM

Nachrichten; 8 Wasserstandsmeldungen; 8.10 Gynm̂z j(s, -u « 1
Frühkonzert bezw. Sendepause; 11 Werbekonzert;> ^ wahrte
grammansage, Wirtschaftsmeldungen, Wetter: O;

Unddienst; 11.45 Bauernfunk: 12 Mittagskonzertl, qDj.- und mit
Nachrichten; anschließend lokale Nachrichten; 13-0 nF f»ht. j)Q •
konzerl kl; 14 Zeit, Nachrichten; 14.15 Wirts«!7 1*t Styue g,
14.30 Zeit, Wirtschaftsmeldungen: 14.40 Wetter- i * . • U14.30 Zett, Wtrtschaftsmeldungen; M.W 20̂ «? Nicht„Sendepause; 17 Nachmittagskonzert: 18.45 Das ß*"L|STOe
18.55 Wetter, Wirtschaftsmeldungen, Programm« «»Mr ’ 'Purtt

Dienstag, 30. Juli : 10 Sendepause; 10.4« „a).45 t
Ratschläge für Küche und Haus,; 15.15 Für
Kleines Konzert; 16.30 Das köstliche Salz,; 16.45
wir von Irland ?, der Freiheitskampf eines A« .,M
Wir wandern durch heimatliche Fabriken; 18.45 0
gibt's - ; 19 Unterhaltungskonzert; 19.40 Wer
Rundfunkschrifttum, das Nachschlagewerk des N" “Nundfunljchrifttum, das vcacyscyiageweri oes
fens; 20.10 Volksmusik; 20.45 Mit dem Kurzwellen!

"°hm der

len sanier

Zeit; 19.50 Tagesspiegel; 20 Zeit, Nachrichten, \ ,^ng . d
Nachrichten; 22.15 Wetter, lokale Nachrichten, 'me. lm
Nachtmusik. -M Da

^ »Nen. 2ß
tourt

l Anberg.Sy#hau
tiS °'n N<
^7 gehör
Sn

Nackt.
Mittwoch, 31. Juli : 10 Sendepause; 10 §

Ratschläge für Küche und Haus; 15.15 Km« .
-freud; 15.50 Alt-Saarburg, Plauderei; 16
zert; 16.30 Geschichte und Landschaft am Wege! ! .(J
Leben spricht; 18.45 Saardienst; 19 Unterhalbrreven sprich:; tu/to waaroiensi; ia unieiym.-
19.40 Bauernfunk; 20.15 Stunde der jungenR«nFtrttfrvvrtv mto tirtA titD* 9.9 9.0Ein heiterer Abend wie noch nie; 22.20 Menschen
schüft; 23 Tanz- und Unterhaltungsmusik.

wiefens; cru.-LU nonsmupi ; wru ut-ui [pp,
der Schauinslandbahn; 21 Die muntere Seeschlanm, c^ erblid
Reise durch die saure Eurkenzeit; 22.30 Mustl/

m der
Seit

Crs
lllntlNtz.

'SWienM

Donnerstag, 1. August: 10 Sendepause; 10̂ 1
jxiemexi Jiciijecc, w .ju  v L«t •]
16.40 Holländisches Tagebuch; 18.30 Kunstbencht ^

JSerte
Ratschläge für"'Küche"und Haus; 15.15 ^ "Ä ^ ^ sein' N
Kleines Konzert; 16.30 Tücke des Objekts, ^ K nhll 7:-10 /in ^ ft1 q qa  OuMWftcvrir

^ j Ul*1ßQ

konzert; 20.10 Uhren und der Zeiten Schlag; f
konzert; 22.20 Pfälzer Allerlei; 23 Zeitgendsst
23.45 Tammulik.

rioiiptichrlllUitcr i' nd veranlwortlich ilir Politik und Lokale » :
Stallv . HaupUchrllileitcr und verantwortlich lilr den ftnzeigen■ . w > 1 \ 1_1 __ . u - :_ :„l. TAontaUarV, eHmtiirii itl

■‘•fA
Stallv . Haaptachriilleüer und verantwortucn lur acn anr ii, '» v6ri,
bach jrDruck  und Verlag : Heinrich Dreisbach , sSmtlich in
D- H . VI . 35 .: 941 Zur Zeit ist Preisliste Nr . 12 gültig

Zur gell . Beaditui#
Im Interesse eines einfacheren 3,^
bitten wir Jnseraten-Aufträge vis ^ »»
gleich zu bezahlen. 77^ !

. Fiihi>
>r ai

18.35 Tannenberg, zur ersten Wiederkehr dê ^rhslW»̂ Ci
von Eeneralfeldmarschall von Hindenburg; 19 Urn̂ E ^ ^Ẑ a

Cr

ach
Sb[tr! 3

Unbef,
^Ottjtl;

ti.? 11 die

V

Sauberes, ^

.« ^ sw

Sauberes , 1 .
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